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Das Sakrament der freihcit.
3rt Sarcefona focht eS bort reift ein feuriger SBein I

Sie ^foffen fafjt ein ©raufen ben trinfen fie nicbt affein!
J*

A Genève.
President: Vous êtes accusé d'avoir poussé des cris: à bas

l'armée
L'accusé: Nom de Dieu ce n'est pas vrai.
Président: Est-ce-que vous ne savez pas qu'il est défendu

de jurer ici?
L'accusé: Je n'ai pas juré, si je me lève le matin e'est au

nom de Dieu, sic je mange c'est au nom do Dieu, si je me couche
le soir c'est aussi au nom de Dieu, et maintenant je>ous assure
encore une ibis, nom de Dieu, que je n'ai pas crié «Vive l'armée"!

Russisches RrübUngsUcd.
SIEeS rüftet, freut ficb mieber, SJ5adjtungêboffnung bläht bie SBeit

Unb aus jebem §unnenjelt tropfen blut'ge ffljafilieber.
Sief)! Sludj 33 ä ter djen facht heiter unb baS ©rinfen ift fo fdjlau

Sin bem Sreml fteljt: Sertrau benn SJtabame La France pumpt
roeiter!"

Der Buren-6îdeon.
Unb Sotfja fiefj ausrufen uor ben -Dfjren beS SolfeS unb fagen:

SBer bföbc unb u erjagt ift, ber lefjre um unb bebe fidj balb uon

unferen 33crgcn. (Sjudj ber [Richter 7,3.)

Sa legte etliches SSoIf bie SBaffen nieber unb übergab fidj ben

(Snglänbern unb bic fdjricen per Srafjt diftoria"!

s. c.
(Sonner SorpSftubent lallt:)

SBiffenfdjaft* Seift* Sah, affeS chimère
SEBir oon bie cerps madjen bodj carrière!

Hn die Schneidigen".
SBer gar ju oiet bebenft, roirb roenig fetften
Sodj roer cS ganj fäfjt, rote bie Pofijei,
Ser roirb jum Süttef ber gefrönten geiften!

Briefkasten der Redaktion.
T. B. i. B. Ser 3eidjncr fann auS fofdjen Singen ntdjt oiel madjen,

roett ber jcitfidje unb örtliche 3ufammenf)ang auf bem Silbe nur mangels
fjaft jum SluSbrucf gelangt. es ift aber roünfdjbar, fofdje ©pifoben in
eine m Sitbc jur Sarjtellung ju bringen, tueSfjatb baS, roie fic fefjen, oiel
richtiger tertttd) gefehieht. immerhin Sanf Falk. 3" geroohnter 9tegef=
mäfeigfeit erhalten, ©rufe! Spatz. ©tnS nadj betn anbern, roie ©ie fefjen.

R. K. i. B. ©otdje SlbroediSfung erfreut Klein unb ©rofe, überbies bleibt
Sctjtern eine gehörige SofiS Stutjanroenbung audj niajt ju ueradjtcn.
Seften ©rufe! Horsa. ©o gefäfft'S unS beffer, grofee ©djifberungen
paffen eben nidjt in unfern 9tafjmen. T. P. i. B. SBar nadj aftuefl genug
unb roirb immer nodj aftueHet! DteueflenS rooffen'S bie engfänber
in SranSoaaf ja mit bem SluSräudjern beS SufdjeS" probiren. SaS hätten
bie granjofen anno 1870 offenbar audj gerne gettjan, aber ba ber mafes
g ebe übe SBtnb bamals aus bem beutfdjen Hauptquartier roeg fo
ftarf ftrtdj, toar'S ntdjt angängig. SBeit er aber heute ebenfo heftig oom
burtfdjen Hauptquartier aus pfeift, fo fönnte bie ©adje bodj ifjre
©djattenfeite für bie engfänber b,aben, bie jugeftanbenermafeen ohnehin
ntdjt fo heftftajtig ftnb, roie ihre geinbe. ©rufe! M. B. i. W. 3a, bie

greiämter ©tintmen" metben: öäggfigen, Sftefuftate ber 3?orftsjäf)fung :

©rofeoteh: Pferbe 14, Kälber bis 1

a 3afjr att 52, Sungutefj bis 1 3afjr
alt 34, Sfttnbcr 52, Äüfjc 351, Budjtfttere 4, Cdjfen 28. Rfeinoief):
©djroetne 135, Biegen 62, Sienenftödc 84. Sota! 816 ©tücf. 3a, btefeS
Potf unb bann erft bic ©timmfäfügfeit, man barf nidjt baran benfen.
Serfdjiebenen: Sinon tjmeS rotrb nidjt berüdfidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

X X Bin guter Rat* & &
SBer ftdj burd) (ërfiâftung rheumatifdje Setben, ©tieberreifeen, £>er.en=

fdjüfe, 3fehta§, Diücfenrocfj, Steurafgien ober Sruftfatarrf), ©uften, ©etferfett
jitgejogen hat, toenbe fofort îtlfeuntalof att, ein ättfeerltdj afs éinretbung
ju gebraudjenbcS UJHttef. Stete Sferjte ber beutfdjen unb franjöftfdjen
©djroeij oerfdjretbett Stheumatot regelmäfeig mit beftem erfolge.

gUjeuntatof ift in aüen Apotfjelieit crtjättlidj 3U §(r. 1.50 bic gfafdjc
mit erftärenber Öroidjürc unb ©erbraudjSantoetfung. 11=26

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres in
V^ldVcl Ivöj unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder An. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

1 Hochzeits-Scherze Franz Carl Weber, Zürich
Attrappen

Hochoriginelle lPHOTOS ¦
Katalog mit Muster ¦ Neue Bücher B
Fr. 110 in Briefmarken.

62 ® mittlere Bahnhofstrasse ffi 62 58-4 F. MERZ, NEAPEL,
Casella 681 (Italia).'

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cent. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Schöne Schrift,
Zur Erlangung regelmässiger Schnftzüge,
sowie, gegen Schreibkrampf und Zittern ge-
brauche man den elektro - magnetischen
Federhalter. Per Stück à Fr. 2.50 franko

bei E. Kirchhofer, 22 Cendrier, Genève.

Für Wein-Restaurants.
Grösserer Rebbergbesitzer, Produzent von erstklassigen

Landweinen (weiss und rot), su eut unter finanzieller Beteiligung
Verbindung mit gutem Wein-Gestaurant. Nur absolut solide und tüchtige

Reflektanten wollen sich melden unter Chiffre K. 542 Z an die

57-2 Annoncen-Expedition H. Keller, Zürich.

Kräftigungsmittel.
Herr Dp. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) schreibt:

So lange ich Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis. Überhäupi bïi Krankheiten,

die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe,
bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dr. Hommel tagtäglich
verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem

Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben."
Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): Ihr Haematogen

zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier

skrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei ersteren
eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit Leberthran
mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Haematogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran. in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen
Apotheken. 1-2

Nicolay & Co., Zürich.

fauchet Friedenspfeife" wp. Friedensspitze" D. R. P.
105.197

Keine Nikotin- Vergiftung. Keine Aroma -Schädigung. Aerztlich
35/13 ausgezeichnet begutachtet und empfohlen. (Da4641)

Gutachten, Preislisten franko. Wieder -Verkäufer hohen Rabatt.

£bemi$cb'£aboratoriuni Eandîried, Dresden 16.

mm
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60 Bahnhofstrasse 60

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

Vas Sakrament cter freikeit.
In Barcelona kocht es dort reift ein feuriger WeinI
Die Pfaffen saht ein Grausen den trinken sie nicht allein!

président: Vous êtes accuse d'avoir nausse cles c ris: à bas

l'armée
I.'accusê: Xom cle Dieu es n'est pas vrai.
président: tZst-ce-«>ue vous ne savs? pas c>u'il est défendu

cle ^jursr ici?
1. 'accuse: ^e n'ai pas jure, si je me lève le matin e'esì au

no>>, .le Ibl'u. s,' NUIN^>> ll!(>u. je nu: >',>n>'b>>

le soir c'est aussi au nom cle Dieu, et maintenant js>sus assure
encore une lois, nom cle Dieu, cius js n'ai pas eriê .Vive t'armes"!

R.ussîsckes k)rllkUngslîecì.
Alles rüstet, freut sich wieder, Pachtungshoffnung bläht die Welt
lind aus jedem Hunnenzelt tropfen blut'ge Khakilieder.

Sieh! Auch Väterchen lacht heiter und das Grinsen ist so schlau

An dem Kreml steht: Vertrau denn Madame La prancs pumpt
w e it e r I"

ver Kuren-Gicteon.
Und Botha lieh ausrufen vor den Ohren des Volkes und sagen:

Wer blöde und verzagt ist, der kehre um und hebe sich bald von

unseren Bergen. (Buch der Richter 7,3.)
Da lcgtc etliches Volk die Waffen nieder und übergab sich den

Engländern und die schrieen per Draht Viktoria"!

8. L.
(Bonner Korpsstudent lallt:)

Wissenschaft" Jeist" Bah, alles ebimèrs
Wir von die corps machen doch earr>^r>

Un clie Sckneittigen".
Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten

Doch wer es ganz läht, wie die Polizei,
Der wird zum Büttel der gekrönten Feisten!

Krîefkasten cler- lìeciaktîon.
1". s. i. s. Der Zeichner kann aus solchen Dingen nicht viel machen,

weil der zeitliche und örtliche Zusammenhang aus dem Bilde nur mangelhast

zum Ausdruck gelangt. Es ist aber wünschbar, solche Episoden in
einem Bilde zur Darstellung zu bringen, weshalb das, wie sie sehen, viel
richtiger textlich geschieht. Immerhin Dank ?kà. In gewohnter
Regelmäßigkeit erhalten. Grutz! Spsti. Eins nach dem andern, wie Sie sehen.

». X. i. S. Solche Abwechslung erfreut Klein und Groh, überdies bleibt
Letztern eine gehörige Dosis Nutzanwendung auch nicht zu verachten.
Besten Grnh! I-Iorss. So gefällt's uns besser, grotze Schilderungen
passen eben nicht in unsern Rahmen. 1°. p. i. S. War nach aktuell genug
und wird immer noch aktueller! Neuestens wollen's die Engländer
in Transvaal ja mit dem Ausräuchern des Busches" probiren. Das hätten
die Franzosen anno 1870 offenbar auch gerne gethan, aber da der matz-
gebende Wind damals aus dem deutschen Hauptquartier weg so

stark strich, war's nicht angängig. Weil er aber heute ebenso hestig vom
ourischen Hauptquartier aus pfeift, so könnte die Sache doch ihre
Schattenseitc sür die Engländer haben, die zugestandenermahen ohnehin
nicht so hellsichtig sind, wie ihre Feinde. Grutz! IV>. S. i. V/. Ja, die

Freiämter Stimmen" melden: »äggligen, Resultate der Volkszählung :

Großvieh: Pferde 14, Kälber bis > Jahr alt 52, Jungvieh bis 1 Jahr
alt 34, Rinder 52, Kühe 35t, Zuchtstiere 4, Ochsen 28. Kleinvieh:
Schweine l35. Ziegen 62. Bienenstöcke 84. Total 816 Stück. Ja, dieses
Volk und dann erst die Stimmsähigkeit, man dars nicht daran denken.

Verschiedenen: Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kspkàiilt'oii voll ?ö!t oà mlclem llttk unter Mg.lm tZuöllellclllAdö ZöstiUtöt,

^ ì Cm guter lìat. ^5 ^5
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden, Gliederreitzen, Hexenschuh,

Ischias, Rückenwch, Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit
zugezogen hat, iveude sofort Rlieumatok an, ein äuherlich als Einreibung
zu gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte der deutschen und französischen
Schweiz verschreiben Rheumaiol regelmähig mit bestem Erfolge.

Ah'eumatol ist in allen Apotkekc» erhältlich zu Ar. 1.50 dic Flasche
mit erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung. 11-26

s?6.à86n, solic! unci bequem,
^. r-IsrivK, IVlarcband-l'ajllsur, poststrasse 8, 1. lZtags ^llrioti.

^^>V^ì/^i^S>S billigste bi3 t'sinà Kenrc^ u>

ì?» âVâ^^AT^ unsri'eielitei' ^usvvtitil u. Leihen-
jc cic i .Vi t. ^t/o// tö t?/6., /tV/và I

ftsn? (srl Mer. Klicd MAWII Xstatog mit tVIuster W sseue öüobee >
I/r. 1 lv in Urisliuarksn.

62 s mittlere lZannnofstrssse SS 62 58-4 ^. tVH-t??. ^^»k-^tl.,
casstl-i W1 ltalia).

5il!s!en in

Illrioti, Ssrri, l»u^orr>, Ssss!, l.sussr>r>s unct
tZsnf. 15

Lrösste vsknfàik lier 8clivvei!.

nur eigener, bewàkrtsr Konstruktion.
Xoekksräs, Os-sksrÄs, 'V^asokksrclk,

^ÄSLritröAk, (Alätitköken.
^cbwsix. Landesausstellting tZsnk 1896:

Loictens lVIeclsüle.

t?si'«ritre. ^^o«/zàte F^strs.

8à üekM
Zur Lrlangiing regelmässiger !>cbrift?üge,

>^ is^ gegen 8c:nreibtcrsrr>pf nn<i Gittern ge-
iuuneks man cisn vlsktro - mssriotisc-Iisri
^ecisrtikittsr. l'er i>lüek n i^r. 2.50 franko

bsi ^. Kironnoker, 22 < >:ndrisr, Ovnsvs.

fül' ^iein-kkZtaui'à.
(Grösserer ktebbergbesitxer, Produzent von erstklassigen Land-

weinen (weiss und rot), su eut unter tinanàller Beteiligung Ver-
binclung nnt gutem VVein-tiestaurant. Xur absolut soli<ls und tüeti-
tige liellektanten wollen sieb melden unter «Znifses X. S42 ^ an (lie

57 2 ^nnonekn-^xpkuitlon ri. likllep, lül-icn.

Herr l>r. mecl. 8!nap!us in Wörenberg (Pommern! sebreibt:
.80 lange ieb Dr. Hammel s llasmatogen i>ei öleiebsitt ltt,
!>cropltulose, Xsrvenleiden, kkaciritis. überliau^t b.i Xrank-
lieilen, die aul lZIutsntmiseltung bsrnlisn, aitgewendet babe,
bin iclt mit cien lÄrlol^en stets znit'rieden gewesen. Ieli kann
sagen, dass ieb das Ilaematogen I)r. klommel tagtaglicli vsr-
ordin i8t eines cler becvorrsgenctsten meclizinisvtisn pc-iparate cler tàt-
?eit uncl verànt ctss aitgomoine l.ob. lîin ungeneucec t^octsclieitt ist in clsm

iVIitte! gegenüber cler atten. lVIsgen uncl ?änne vercterbencten l^isvntbei'apio gegeben. '

I b rr De. mecl. lîeinbolcl in rrabelsclort (l)aiern>: ^Ibr Ilasma-
l>>!^^n Zeigte mir einen eklatanten ^ctotg in der ivrnäbrung Zweier

stxropbuiöser und Zweier infolge von Lungenentzündung sel-rr
itsrabgekommener Xiniter. lZesonders land ieb bei ersteren
sine sebr günstige Wirkung, weil lien lange Zeit I.ebertbran
mit (iswalt beigebrsebt wurde, nnd balte dabsr Or. Ilommel's
l !>>< inato^en bir das beste I^csst?mitte! tüc l.ebertkran. in itoc Wickung
möcnte ick es cliesem selbst nocb voc?ieben.'' Oepols in ab>u> .Vno-
tlieken. 1-2

l^lic:olsv Sc Lo., ZLüriOii.

Ducket ?rîeâen5p5eife" rezp. frkäennMe" 0. n.
I0S.197

Xsins Nikotin- Vergiktling. lysine ^roma-Lebäclignng. ^er^tlieb
35/13 ausgs/siebnet bsgutaebtet und emploblsn. (Oa4641)

Lulacbten, prsislistsn franko. VVisdsr-Vsrkâussr boben lìabatt.
edemisch-Laboratorium LanMiec!, vreà ib.

71

seit .lanuar a. c.
S0 Sslin^xzfsîrsssv SO

11

ViortsI^àlirlieri i?r. 3.
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